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Geschlecht und Gesundheit
Gemeinsame Jahrestagung der Schweizerischen
Gesellschaften für Psychosoziale Medizin, für
Psychosomatische Medizin, für Psychosomatische
Gynäkologie & Geburtshilfe und für Prävention und
Gesundheitswesen

Assemblée annuelle commune des Sociétés Suisses
de Médecine Psychosociale, de Médecine Psycho-
somatique, de Gynécologie et Obstétrique Psycho-
somatique et de Santé Publique

Frauengesundheit – Männergesundheit/
Santé au féminin – Santé au masculin

Geschlecht und Geschlechterdynamik 
in der ärztlichen Praxis/
Sexe et genre dans la pratique médicale

15.–17. November 2001

UBS Ausbildungs- und Kongresszentrum, 
Viaduktstrasse 33, 4051 Basel 

Kongresssprachen/Langues:
Deutsch, Französisch, Englisch. Simultan-
übersetzung der Hauptvorträge.
Allemand, français, anglais. Traduction simultanée
des présentations principales.

Geschlecht umfasst ein komplexes Wechsel-
spiel von biologisch und sozio-kulturell be-
gründeten Merkmalen, Konzepten und De-
finitionen. Der Kongress möchte sowohl
interdisziplinäres, theoretisches Wissen ver-
mitteln wie auch die praktische Relevanz des
Geschlechtes und der Geschlechtlichkeit für
die Gesundheit und für die ärztliche Tätig-
keit sichtbar machen. Thema der Tagung 
sind geschlechtsspezifische Besonderheiten
von Gesundheit und Krankheit, aber auch
die durch das Geschlecht beeinflusste Dyna-
mik zwischen Ärzten/Ärztinnen und Patien-
ten/Patientinnen in der ärztlichen Betreu-
ung. 

In vier thematischen Blöcken soll der
Bogen zwischen Theorie und Praxis gespannt
werden: Ein Eingangsreferat bietet eine The-
menübersicht. In einer anschliessenden Table
ronde nehmen Vertreter und Vertreterinnen
verschiedener Disziplinen teil und diskutie-
ren das Thema aus verschiedenen Perspek-
tiven. Es folgen Workshops, in welchen ein-
zelne Aspekte des Themenblockes im Hin-
blick auf die tägliche Berufspraxis vertieft
werden.

Alex Ammann, Gastredaktor 
Psychosomatische Medizin

Information/Anmeldung/Inscription:
Rosemarie B. Marty, 
Congress Plus GmbH
Haltingerstrasse 104, 4057 Basel
Telefon 061 683 13 82
Fax 061 683 13 83, 
E-mail: congress-plus@access.ch

Das dritte Ohr
autogenes Training oder in Relaxation nach
Ajuriaguerra, zwei Entspannungstechniken,
profitiert werden.

Alex Ammann
Gastredaktor
Psychosomatische Medizin

Balint-Woche im Engadin

40. Silser Studienwoche der Schweizerischen Gesell-
schaft für Psychosomatische Medizin (SGPSM)

16.–22. September 2001

Hotel Waldhaus, 7514 Sils-Maria

Einschreibgebühr: Fr. 600.- für praktizierende Ärzte,
Fr. 330.- für Assistenzärzte, Fr. 120.- für Studenten

Fallzentrierte Balint-Seminare für Ärzte aller
Fachrichtungen in Klein- und Grossgruppen
sollen ermöglichen, die Arzt-Patient-Bezie-
hung im Sinn einer Beziehungsmedizin auf
einer anderen Ebene als in der rein somati-
schen Medizin zu erleben. Die Balint-Woche
im Engadin ist für Neueinsteiger geeignet, 
die bisher nie in einer Balint-Gruppe mit-
gemacht haben und die ihr Sensorium – ihr
«drittes Ohr» – für die Gefühle innerhalb 
der Arzt-Patient-Beziehung trainieren wollen.
Die Teilnahme an dieser Woche kann durch-
aus als «Schnuppern» an der psychosomati-
schen Medizin gesehen werden und bedingt
keine Mitgliedschaft bei der SGPSM. Täg-
lich kann zudem von einer Einführung in

Information/Anmeldung: 
Frau H. Bröndli-Lang
Evèques Duding 4
CH-1632 Riaz
Telefon 026/ 912 33 45
Fax 026/ 913 71 35
www.balint.ch
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